
Das Böse -
außer Kontrolle
geraten?
Ein kleiner lunge spiel t  auf einem Feld und hebt neugier ig - ' l

etwas vom Bod€n aut. Eine Landmine. Für den Rest sein€s Leb€nt
ist €r blind und verstümmelt. Eine Mutter s€tzt ihr neugeborenes Baby
aus. Sie v€rsteckt es am Straß€nrand im Müll. Ein entlassener Arbeiter
taucht  noch e inmal  in  der  F i rma auf .  Er  schießt  wahl lo t  auf  jeden,  d€n
er sieht, und bringt sich anschließend selbst um. Ein geachteter Bürger
missbraucht wehrlose Kind€r.

l l l D l R  . L e r . ( h l d 8 " r  . h h  i n  d L r  h e u , 8 P r  l e i r  ' o . , n c  \ h o '  ( ' F r e n d e n  M e l d r r n
Lx.r .  t rd o l r  $etJ-n . ie  von NJLnr(h l -n über  .osenJrr , r .  erhni {he sJU

bcru;gen, Völkermorde und lanorakte nocb 1n den Schatten gestellt ,,lm allcF
schlimmsten Fall habcn $ir es hier mit dem Jahrhundert des Satans an hn", hieß
es 1995 h einem Lcitartikel. ,,ln noch kcin€m Jahrhund€rt hat man einen d€raF
tigen Ilang und Hunge. beobachtet, Million€n von M€nschcn wegen ihrer ethni_
schen, religiOscn oder sozialen ZugehorlSkeit zu töt€n "

Gleichzeitig werden Luft und [rde veßchmutzt, Bodenschätze Seplündert und
unzihlige Tier'und l'flanzenarten an den Rand d€s Aussterbens getrieben Kann
der M€nsch all die\e Missstände beseitiqen und eine besse.e Welt schaffen, in der
man sich sicherer ftihlt? Oder wäIe ieder Versuch in diese Rlchtung so, als woll

rc man sich mit blolen Händ€n gegen eine Flut rtemm€n? Lin Prcfessor, d€r sich
schon äusgiebig zun Thema ,,Das tsösc" geaußert hat, schrjcb: ,,lch hatte s€hon
inmer ein ausgeprägtes Bedürfnis, €twas zu ve.ändern und die Welt zu verbcs_

sern. Aber offensichtlicb bersert sich die Welt einfäch nicht " Diese Ansicht teilen
wah.scheinlich viele.

ß€i dem Kuß, den die W€lt nimmt, denkt man unwillkürlich än ein S€hiff, das
mit iedem Tag in elne noch stünnisch€rc und g€fährlichere See gerät. Keiner
möchte in di€ser Richhrng weiterfahren, doch alle AnstrenSungen, den Kurs zu

ändern, sind vergebens. Das Schlff steuert unaulhaltsam in den i'erheerenden
Orkan.

Die sich zuspitzende Lage lässt sich zu einem 8€wiss€n Grad mit der Unvou
komnenheit des Menschen erklären (Römer 3:23). Doch das Ausnaß, die Allge-
genwart und die Unerbittlichkeit des llös€n stehen offenbar in k€in€m Verhältnis
zu dem, was man allein Menrchen ̂ ttrauen konnie. wäre es denkbar, dass die
Menschheit von einer unsichtbaren, aber mächti8en, finster€n Kraft manipuliert
wird? Wenn ia, worum handelt es sich und wle kann man sich schützen7 Mit die
ten Frasen befasst sich der Anschlussartikel.
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